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Pensionirnng der Eioilbramtrn.
Tie vermehrte Arbeit, welche der Krieg den Regie-

rungs-Departements in Washington gebracht hat, rückt
die alle Frage, was mit dem ultgedienten und ausge-
brauchten Kanzleipersonal geschehen soll, wieder in den
Vordergrund. Die Arbeiten haben sich so sehr gemehrt,

daß ungefähr >5,000 neue Leut - haben angestellt werden

Nissen. Aber es ist schwer, sür amtliche Stellungen,
die gute technische Kenntnisse verlangen, in kurzer Zeit
passende Leute zu finden. Deshalb ist eine Bewegung

im Gange, jüngere Kräfte mehr allgemein zu befördern
und an Stelle der älteren Leute zn setzen, die wohl die
Erfahrung, aber nicht mehr die Kräfte haben sür die
jetzt j vielen Departements verlangte Ueberarbeitszeit.

Entwicher sollen die allen Kanzlisten die untergeordneten
Stellungen bekleiden, oder sie sollen durch angemessene
Pensionirnng ganz ans dem Dienst ausgeschaltet wer-
bt n. Bisher hat der Eongreß sich beharrlich geweigert,
ein Eivildienst-Penstonssystem einzuführen, wenn es

nicht durch die Beamten selbst gegründet und erhalten
wird. Tie Folge davon ist, daß sich in den Regierungs-
Departements in Washington Tausende von alten Män-
nern und Frauen befinden, die thatsächlich ein Gnaden-
brot genießen, weil man sie nicht nach jahrelanger treuer
Arbeit aus die Straße setzen will; Da sie nur noch we-
nig Arbeit leisten können, so sino die jüngeren Leute ge-
zwungen, um so mehr zu arbeiten, nnd der Unterhalt der
nnsähigen Leute soll der Regierung thatsächlich mehr
tosten, als eine Pensionirnng kosten würde. Das ist dem
Eongreß wiederholt bewiesen morde, und jetzt ist inan

daran, ein System der Altersversorgung auszuarbeiten,
das eventuell vom Eongreß gutgeheißen werden wag.

Tie Regietung soll nur das zum Ansang nöthige Kapital

liefern, das später aus den monatlich von den Gehältern
abzuziehenden Beiträgen zurückbezahlt werden kann.
Jetzt, nachdem säst alle Regierungsstellen der Politik ent-
zcgen sind, ist cs nicht ersichtlich, weshalb Eivilheamte
nicht aus die gleiche Stufe mit Ossizieren gestellt werden
sollten, die Pensionirt werden, wenn sie ein gewisses Al-'

Irr erreicht haben.
0

Die Lagerung in drn Kühlhänsrrn.
Der Bericht des Aclerbaudepartements über die La-

gerung von Lebensmittel in den Kühlhäusern des Lan-

des am 1. August zeigt eine große Zunahme während
des Mimats Juli. Während sich am I. August 'U ,s!ii,-

88! Pfund Käse in GIU Kühlhäusern besanden, lagerten

am 1. Juli nur !ri,u:!:;,1)53 Pfund in 3t>s Kühlhäusern.
Am 1. August enthielten 31t) Kühlhäuser 85,540,!>72
Pjnnd Butter, während am 1. Juli in 323 Kühlhäusern
nur 17,8t>,511 Pfund lagerten. Während am l.

Angnst 358 Kühlhäuser (>,425.810 Kisten Eier enthüll-
ten. besanden sich am l. Juli t! 270,403 Kisten Eier in

>lB Kühlhäusern. Am 1. August lagerten in 205

Kühlhäusern 112,142,02!) Pfund gefrorenes Rindfleisch
gegen 100,738,220 Pfund in 280 Kühlhäusern am 1.

Juli. In 278 lagerten am l. August l 1,-

557,780 Pjnnd geränckp'rtes Rindfleisch, gegen
208 Pfund in 300 Kühlhäusern am 1. Juli. An Schaf-
fleisch enthielten 147 Kühlhäuser 3,507,385 Pfund am

1. August, gegen 4.035,540 Pfund am 1. Juli Wich-
rend 253 Kühlhäuser am 1. Angnst 03,084,410 Psnnd
gefrorenes Schweinefleisch bargen, lagerten am 1. Juli
in 270 Kühlhäusern 02,081,717 Pfund von dieser
Fleischsorte. In 308 Kühlhäusern befanden sich am 1.

August 220.002.210 Pfund eingesalzenes Schweine-
fleisch, während am 1. Juli in 100 Kühlhäusern 217.-
527.873 Pfund Pökel-Schweinefleisch lagerten. In 150

Kühlhäusern lagerten am 1. August 380,001,187 Pfund
snßgepickeltes Schweinefleisch, gegen 412,328,08! Pfund
in 100 Kühlhäusern am 1. Juli. An Schweineschmalz
befanden sich am 1. Angnst in 450 Kühlhäusern 100,-

528,373 Pfund, gegen 80.000,874 Pfund in 500 Kühl-
Häusern am I. Juli. Während am 1. August 2tO Kühl-
Häuser 48,588,805 Pfund Geflügel enthielten, lagerten
in denselben 55,243,508 Pfund am 1. Juli. Es hat
als nur der Vorrath von süßgepöteltem Schweinefleisch
(Tchinten. etc.) und von Geflügel etwas abgenommen;

alle anderen Fleischsorten, Butter, Eier und Käse haben
gewaltig zugenommen. Weshalb werden diese Lebens-

mittel dem Volke in so großen Mengen vorenthalten?
0

Ans London kommt dir Rnchricht, daß amerikanisch,:
Truppen an der Westfront verwundet worden seien.
Bisher hat noch Rieinand in diesem Lande gewußt, daß
amerikanische Truppen schon an den Kämpfen theilneh-
men, nnd da es nicht wohl anzunehmen ist, daß daS

Kriegsdepartement es geheim halten würde, daß ameri-
klinische Truppen im Feuer sind, so wird die betreffende
Londoner Rachricht wohl auf einem MißrPrständniß be-

ruhen.

Ans Grnf kommt dir albernr Rnchricht, dir Mittrl-
mächtö und Rußland hätten schau Frieden geschlossen,
die Fortsetzung der Kämpfe sei nur eine Komödie, die
angetragen werde, um den Alliülle Sand in die Augen

zu streuen. Diese Rachricht ist sicherlich die albernste
von all' den vielen aivernen Rachrichten, die in den letz-
ten drei Jahren in die Welt gesetzt worden sind.

Zwrihlindcrt Grnrral-Mnjorr nnd Brigndr-Gcncrälr

sind für unser Heer ernannt worden. Diese commandi-
ren jeder bis zwanzigtausend 'Mann. Dazu gehören sehr

kindliche militärische Kenntnisse, und man wird haf
fintlich den neuen Generälen die nöthig Zeit lassen, sich
diese zn erwerben, damit sie im Felde mit Ehren be-

stehen.
> -

Die Nachricht ans Tnyton, Ohio, einer Stadt mit
135,000 Einwohnern, daß die Sozialisten dort bei einer
Vorwahl so viele Stimmen abgaben, wie die Demotea-
te nnd Republikaner zusammengenommen, erinnert a

die oft in diesen Spalte ausgestellte Bebaiiptimg. daß
der Sozialismus durch den Weltkrieg nnendlicl, gewin-

ne,; werde. ,
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In Dcntschlnnd besteht ein Rcichsvcrbnnd für KrirgS-
potenschast mit Sitz Bcrlin. Ter Zweck des Verbandes
soll sei, den Vollwaisen von Kriegstheilnehmern oine
Fürsorge angedeihen zu lassen durch Beschassung von
Kriegspathen. Tie Kricgspathrn sollen die Waisen in
jeder Weise unterstützen und deren Zukunst möglichst
sicherstellen. Insbesondere soll denselben eine ihren Fä-

chigleiteii und der sozialen Stellung des Vaters entspre-
chende Lebensslellnng möglichst üchergeslellt werden. Es
sollen zn diesem Zweck in ganz Deutschland Zweigvereine
gegründet werden. Tiefe Zweigvereine bilden Fnrsorge-
sleUen, denen es obliegt, Kriegspathen zu werden und zn
vermitteln. Es arbeiten in der Richtung schon eine
Reihe Vereine. So besteht unter anderem in Essen der
Verein „lugendspende sür Kri igerwaisen", in Dresden
besteht jene ähnliche gut wirkende Organisation unter
dem Vorsitz des Landqerichtspräsidenten Becker; auster-
dun wird von den Fürsorgestellen sür Kricgsbeschädig-
tenpflege der Versorgung der Keiegerwaisen grostes In-
teresse entgegenebracht Ter Reichsverband will alle
diese Bestrebungen zusammenfasse, ahne deren selbst-
ständige Wirkungskreis zn bc-emslnssen. „Tie Frage
der Kriegspathenschasten ist von austerordentlicher Be-
deutung für unsere katholischen charitativcn Vereine",

schrieb ach der Gründung dieses Verbandes die „Köln.
Vollsztg.", besonders sür den E haritasverband. Auch
diese haben bereits die Frage aufgegriffen; Prälat Tr.
Werthmann. Vorsitzender des Eharilasverbandes, hat
bei verschiedenen Gelegenheiten auf die Bedeutung der
Kriegswaiseiipstege hingewiesen. An ü>.n Verhandlun-
gen in Berlin nahmen u. A. theil Dr. Saltzgeber vom
Eharilasverband, Frau Hestberger vom katholischen
Frauenbund, Reichstagsabgeordneter Giesberts vom
Verband der katholischen Arbeitervereine von West- nnd
Lüddentjchland. Dem Ausschnst gehören angerdem
n. A. noch a; die Abg. Erzberger nnd Tr. Hitze, ferner
Prälat Tr. Wickthmann und Fräulein Hedwig Drans-

feld."
0

Dikjenigrii, die ans drm Dcntschthnin in diesem
Lande ein Problem zu gestalten suchen, vermögen nicht
diö mindeste Veranlassung hierfür anzugeben. So weit
die Loyalität der Deutschen bezweifelt wird, so geschieht
es nicht deswegen, weil Grund ! orhanden isl, diese Treue

zn bezweifeln, sondern weil inan von der Annahme aus-
geht, dast Teutsche in einem Kriege mit Deutschland nicht
loyal sein können. Ans blähe Vermuthungen hin eine

Hetze zn veranstalten, ist ungerecht, sogar brutal, zumal
wenn die Hinfälligkeit dieser Annahme erwiesen ist.
Teutsche leisten ebenso bereitwillig wie andere Heeres-
dienste. zahlen ebenso bereitwillig, wie andere, Kriegs-

steuern und verhalten sich überhaupt in keiner Weise ver-
scbicden von anderen Bürgvrn. Tas wird nicht durch
Einzelsälle entkräftet, in denen Teutsche Stellung gegen
den Krieg nehmen, denn es giebt bedeutend mehr Richt-
Deutsche, die das Gleiche thun. Wenn ans solch' verein-

zelten Fällen gefolgert wird, dast die deutsche Sprache
landesgesährlich ist, so mühte man logischer Weise auch
die englische Landessprache für landesgesährlich halten,
weil vereinzelte Aiw'r'laiixr m t dem Kriege nicht ein-
verstanden sind. Alle Thatsachen und Logik erweisen,

dast die deutsche Sprache nnd das Teutschthnm überhaupt
kein Problem aufgeben und dast man der Gesammtheit
am besten dient, wenn man die Teutschen ungeschoren

lästt.
—tl '

Enpitiinr, Offiziere, Strurrlrntc, Dcckosfizicrc und

Maschinisten erhalten heutzutage Löhne, die vvr dhm
Kriege sür fabelhast gegolten hätten. Es ist jetzt durch-
aus nichts ungewöhnliches, dast ein Schissssührer für
eine Reise nach Enrvra PtOOO verlangt. Maschinisten
erhalten jährlich P7<iOO. d. h. so viel wie vvr dem Krieg

nur die Eapitäne der grössten Pasjagierdampfer bezogen.

In jenen Tagen waren die bestoezahlt-m Offiziere die-
jenigen Bevorzugten des Glücks, welche ans Dampfern

wie „Vaterland", „Olympic" oder „Manretania" fahren
dnrstein Heute ist die Sache umgekehrt. Je langsamer
das Schiff, desto gröster ist das Risiko und desto höher
die Bezahlung für Ossiziere und Mannschasten. Vor

wenigen Wachen erhielt ein Ehes-liigenieur BG>O den
Monat sür eine Europa-Reise. Rach seiner Rückkehr bo-
teil ihm die Schiffseigeisthümer !si7oo pro Monat sür
eine gleiche Reise. Ter Ingenieur lehnte ab. ---Ter
Tampser war ein altes, sehr langsames Frachtschiss nnd

so recht dazu angethan, das Opser eines Tauchbootes zu
werden. Offiziere, die ans regnirirten Transportschif-

fen fahren, verdienen nicht so viel, als die aus Schissen
Angestellten, welche ihre Eigenthümer segeln lassen.
Tenn die Tnuisportdampser ,'ind bestückt nnd werden
vvn Kriegssahrzeugen begleitet Tie Tanchbovt-Gesahr
ist also für sie bedeutend geringer.

0—

Drr Bniides-Grnrrnlnnwalt ist über dcn Mißerfolg
in den Prozessen gegen Rahrnngsinittel.Spetnlanten
nnd Trusts sehr unzufrieden und glaubt diesem Uebel
abhelfen zu können, indem er die Anwälte, ehe sie mit

Vertretung der Regierung betraut werden, einer Prü-
fung auf ihr juristisches Wissen unterzieht nnd auch eine
Untersuchung über ihre Rechtlichkeit anstellt, das; sie sich
von den Kapitalisten, gegen welche sie lämpsen sollen,

nicht beeinflussen lassen. Tas dürste schwerlich zu dem
gewünschten Ergebnis; führen. Tie Abhülfe kann nr
darin bestehen, das; die Vnnde mimäite wie die Richter
dauernd angestellt werden. Unter drm gegenwärtigen

System verlieren die Buiidesanwälte mit jedem Admi-
i'islrationswrchsel ihre Stellungen. Daraus rrgiebt sich,
das; an Stelle der Anwälte, die Erfahrungen gesammelt

haben, solche treten, die sich erst die nöthigen Kenntnisse
aneignen müssen, nnd diese Reulinge haben einen sehr
schlimmen Stand, da die grogkapitalistischen Organisa-
tionen die besten Anwälte haben.

0 —r—-

In drn Lnildrrn drr Miiitrii wird berichtrt, daß,

trn Russen nachahmend, auch die deutsche Heeresleitung
Fraueii-Rrgimenter gebildet und in de Kamps gestellt

yabe.— Die Rachricht darf wohl in das Reich der Fa-
bel gestellt werden. Aber dast die deutschen Frauen' im

Falle der 'Roth kämpfen könne, haben vor etlichen Jahr-
hunderte die Titmarsiyer Frauen gewiesen, die dem in

das freie Dithmarschen, die Westküste Holsteins, eindrin-
g.iiden dänischen Feind heisten Gerstebrei in die Angen

warfen.

Tic Schweizer Eciitrnlstcllc zur Bekämpfung drs Al-

tobolisnnis bat drr Bimdestanzlei eine Boltspetition ge-
gen die Rahrnngsinittel-Vergrudnng im Altobolgeiverbe
eingereicht. Lir ist unterzeichnet von über 20

Jahre alte Personen; davon sind 115,720 Stimmbe-
rechtigte. Tie Petition verlangt n. A. die beiwrdliche
Beschränkung drr Bierbrauerei, energische Einschrän-
limg der Zuckerabgabr an Litorfabrilen, Weinhändler
und Winzer, die Beschränkung der Obsibrennerei nnd

z Maßnahmen zum Agshqn der alkoholfreien Obstvcrwer-

i

thuug (Torr nnd Steiilisiranlagc'ii
nsw.j. Iw Bt'glc'iljchreibc'n an den
Bnndc'srath vordamt dio Eentralslelte
im Romen ber Unterzeichner die seit
liiangrisinahikle der Petition von d"'
obersten Bebörde erlassenen Mastnah-
men zur Kirschen- nnd Obslverjor- i
gg nnd giebt dem Wunsch Aus-
druck, dast der Bnudesrath auch die
anderen Forderungen der Petition
wohlwollend prüfen und berücksichti
gen möge.

Tic Frirdciiovorschläge des Papstes.

Die Friedens-Borschlägc, die der
Papst Benedikt dtw kriegführenden

Mächten gemacht hat, liegen jetzt im
Wortlaut vor. „Sie werden ans den
ersten Blick natürlich keiner der bei-
den Parteien als annehmbar erschei-
nen. bemerkt dazu das „Teutsche
Journal", „aber sie bilden ohne Fra-
ge eine Basis, ans der FricdcnSver-
handlnngen beginnen können. Der
grösttc Werth der Botschaft liegt zwei-
jellos darin, dast die Regierungen der
kriegführenden Mächte aus diese di-
rekten Vorschläge auch eine di-
rekte Antwort geben müssen und
dast endlich die Welt darüber Klarbeit
erlangen wird, was die Kriegführen-
den eigentlich wollen.

Es geht nicht gut an. diese genau
präcisirten Präpositionen mit den
bisher üblichen Allgemeinheiten, die
jeder deuten tonnte, wie er wollte,
abzufertigen, sondern die meisten
Punkte der päpstlichen Botschaft nnd
zwar die wichtigsten, sind nr in be-
jahender oder verneinender Weise zn

beantworten nnd dadurch wird, fall?
es nicht zn einer Bersländignng kom-
men sotltc, auch in untrüglicher Weise
dargelegt, wen die Schuld sür ein
weiteres Blutvergiesten trifft.

Bon allen bisberigen Friedensvor-
schlägen ist der jetzige des Papstes
der einzige, der die Initiative nicht
völlig oder säst völlig den Kriegfüh-
renden selbst überlässt. Tie bisheri-
gen Versuche beschränkten sich in der

.Hauptsache darauf, das; die Forde-
rungen lind Bedingungen der Krieg-

führenden in einer gemeinsamen Con-
ferenz bekannt gegeben und bespro-

chen werden sollten, aber definitive
Vorschläge sind bis jetzt von keiner
Seite erfolgt. Auch die Friedens-
hand. die Tentschland im letzten De-
zember ausstreckte, liest seine Gegner
völlig im Ungewissen darüber, was
Tentschland verlange würde, und
das Misstranen, das dem deutschen
Vorschlage entgegengebracht wurde,
ist deshalb auch erklärlich. Präsident
Wilson'S Vorschlag, einen „Frieden
ohne Sieg" zu schließen, kann gleich-
falls nur als eine allgemeine Auffor-
derung zur Einstellung der Feindse-
ligkeiten betrachtet werden, da auch
in diesem Friedensvorschlage keine
greifbaren Punkte entbalten
Alle diese Vorschläge sind deshalb von >

Seiten der Alliirtcn mit Allgemein-

heiten beantwortet worden, die ei-
gentlich nichts sagten und aus denen
inan alles mögliche entnehmen
tonnte.

Anders verhält es sich mit der jetzi-
ge Friedensbotschaft des Papstes.
Jetzt heisst cs, dieselbe entweder
schroff zurückzuweisen oder Farbe zu
bekennen nnd cs ist erklärlich, Hast
dadurch verschiedene Regierungen in
eine Lage gebracht werden, die ihnen
nicht angenehm ist. Tie englische
Regierung hat z. V. wiederholt er-
klärt, dast sie den Krieg in völlig

selbstloser Weise führe, dast sic keine
-Eroberungen beabsichtige nnd nur
znm Schutze der kleinen Rationen die
Wassen ergriffen habe. Sie wird
durch die Botschaft des Papstes jetzt
in die Lage versetzt, ihre Worte wahr
zn machen oder ihr wahres Gesicht zn
zeigen. Eine der Bedingungen ist die
Rückgabe der deutschen Eolonien.
England wird nun entweder dies Zu-
geständnis machen oder eingcsteben
müssen, dast es seine wirtlichen
Kriegsziele bisher verheimlicht habe.

Auch die deutsche Regierung hat'
wiederholt erklärt, dast sie keinen Er-1
oberiipgstrieg führe. Tie päpstliche
Friedensbotschaft bringt die Rückgabe
alles von den Teutschen besetzten
feindlichen Gebietes in Vorschlag und
es mlist sich mm zeigen, ob es der
deutschen Regierung mit ihrer Ver-
sicherung ernst war. oder ob sie ans
Gebietserwerbniigen in einer oder der
andern Form besteht.

Das deutsche Volk ist, wie die vor
kurzem angenommene Resolution des
deutschen Reichstages beweist, bereit,

ans alle Annerioncn nnd Entschädi-
gungen z verzichten lind wenn die
Regierung sich dieser Ansicht offen an-
schliesten sollte, so ist ein grosser
Schritt zur Herbeiführung einer Ver-
ständignng gethan nnd Teutschland
steht wenigstens nicht als Friedens-
störer vor der Welt da. Tie in der
Botschaft enthaltenen Pnntte über
die Italia irredenta und Elsast-Lotb-
ringen stehen allerdings mit dein er-

! sie Pnntte der Botschaft „Keine An-

l erionen nnd keine Entschädigungen"
! im Widerspruch. Eine gütliche Eini-

gung. wie der Vapst vorschlägt, wird
über diese Pnntte auch kaum zn er-
zielen sein, da sowohl Oesterreich
Ungarn wie Tentschland in die Ab-

leetliiia Mich mir der acriiisifteii Ge-
biclctliiile unier toine Uiiistttndeii
Willisien werde. Eine Einigittiü
darüber kann nur erzielt werden,
wenn sowohl Frankreich wie Italien
ihre Ansprüche sollen lohen.

I Wenn moii die wiederholten Aw:"
lossiiiinctt der Minister beider Müchte-
sirnppen vergleicht, so imis; nioii, wie
der Präsident Wilson in seinem Frie-
denovoi schlone erklärte, zn der Ueber-
zcilsMiM toiiiiiien. das; eigentlich bei-
de sür dasselbe Ziel kämpfen nnd dos;
eine Verständispinsi leicht herbeizu-
sichren sein müsse. Aber die Hinter-
aedoiite und linpoiideeobilien, die
sich biiitcr diesen Wollen und Bcdin-
szilnaen veibarhen, vor ollem die
Wohn um de§ Prestige und die Hofs-
niin, sür die szebrochlen Opfer doch
noch eine Eiitschädchuim erlonaen zu
können, standen jedem Wunsche noch
einem Frieden ohne Sieg im Wege.

E§ ist nicht in Abrede zu stellen,
dos; eo gerade die Mücke waren, die
jede Berständigilug aus gleicher Basis
von sich wiesen, so lange noch eine
Aussicht bestand, die Eentralmächte
entscheidend zu schlagen. Mit dem
Schwinden dieser Aussicht, besonders
nach den vergeblichen, verlustreichen
Kämpfen in Flandern nd dem Zu-
sammenbrach der russischen Armee
scheint die Entente, wie ans den letz-
ten Reden des englischen Ministers
Llopd George hervorgeht, sich der
Idee eines Friedens ohne Sieg mehr
und mehr znznncigrii. Man ins; sich
auch in diesen Kreisen sagen, das; das,
was man durch eine Fortsetzung des
Krieges noch erreichen kann, keinen
Ersatz für die Opfer, die derselbe er-
heischt, bieten kann. Tie Böller sind
des Krieges schon lange müde und
auch d>e Regierungen sehnen sich nach
Frieden und es ist daher anzunehmen
und zu hassen, das; die Friedensworte
ans Rom aus eineu fruchtbaren Bo-
den sollen werden."

Tvdrssälle.
Am t2. Anguss. James T. Atrr, Nr. 222

Garrison Laue. 58 Jahre all.
Alm 15. 'Ananll. G. Bruant, Nr. 3057 Slns-

sord Strafte, ll Jähre all.
Am Nl. Angnst Front B. Fonts, 'Nr. 103,>

W. Fnhettc-Stt'., 43 Fohre all.
'An, It. Angnst. Lizzie Loabes, Nr. 1108

Merrhmnns 'Ave.. 03 Inlire alt.
'Am ,3. 'Angnst. Robert Hrllmnn. Nr. 127 S.-

Reaellcr Str.. 57 Jnbre alt.
Am >4. AuauN. Sargt, Rauda, V>s ' >5l

Lntar-Strnste. 80 labre alt
'.Um 14. August. Minute Scharsrr, 21r. 1050

'AI.-Bnttimorestr.. 75 Jnbre alt.

Lcichcnbcstattcr.

L Zeikcr,
(Nachfolger bo G. France.l

Lcichknbcslatter und kinbatsamtrer,
'Nr. 4>3, Stid.Wolik-Slrosir.

C. A- P. Pbone, Waise I >33. Nachts vsscn.
Tadrttose Brd!eä Mastige Preise.

Iwcigviireg. Nr. 7,>. 3. -Ir., Hsgblandtow.
L. s: P. Pbone: 'Aloise 1222. (.c >

Danick Eafton.
Lcichenbestatter und Einbalsamirer,

!)Il> Pcnnstslviiilia-Avrnnc.
Telepbo! Mt. Bern 5l!,0. <J 1

Allier, tz. Fnlicr,

Lcichcnbcstattcr nnd ch
...

II Einbnlsninirrr, ll
" 221 Rvrd-Brvadivny. I;

Lrftklaiitgc Limousine- und .tschcu-

Begräbnisse zu mästigr Prrlscn. -j-
-- Nie geschtotirn.

Tklrvb! Wolle 2203. (I—)

Sonder Löhne,
Ueithrnbesialier und (kinbnlsnmirer.
Baltimore.Ltraf'k und Prondwnh.

Nr. 170 I7W. Jli-ct.-Llros-e.
C. P. Phonc: Wolfe (I—)

John Hrrwig.
Leichenvestatter.

Nr. 2008, crlcanS-Strnstr. Boltimorr. Md.
Iwcigliürean: 2!r. 3705 der. Lastern'.Avenue.

Higblnnbtawn. 2Aittimare-kcst,tt>.
Ruitchru zu rriuiclhc sür alle Gctcnrnbritrn.

(I—)

Trtrpbo im Burca: Waise 2230.
Ider Wobunng: Wolle 419a.

Ehristian Miller,
und Etubulsomirer.

Jkfferson Dtrahe und Montford-
Avenue, Bnlitmorc. Md.

Limoufilie Beerdiünnqen. Tai "nd Aocht offen
Clektrisch erleuchtete Limousine sür Hochzeiten

und alle (Yeleaeiilieiten. (J- )

Friedhösr.
Bllltimorc Ecinrtrry.

i Bürran: Haupt-Kiugang Norlb-'-Aveunc, östlich
>, der Gat, Slrastr.

Begiübiiistbiätz,' zu verlausen von 315 g.

Scklian ...1". nute, immer',ilirender '.Ansstcht.
375. im sür 3 cinsnchc Gräber. Elegante
neue .Kapelle.

Luzernestrasten-Eingnng MO ussen. (I^-)

London Park Ecmctcri,.
Haupt Liägang! Firdrrick Rand.

Bitrea: Nr. 21. tzrs, Saraloga-Ttraste.
'Begräbnistplätze van 325 an. „Hier beständi-

ge, 'Anist,bi. Tchotttbinmeii. Gewinde. Pslan
zen eie. sind im TreibbanS am Haupt ktngang
zu „den. Unser Anen! wird, wenn gewünscht,
vorspreche!,. (I>

Bnnkl-n und Bankier.

Kummer ü Kecker,
DrntschcS Bank- und Wechsclgrschäf

Mitglteder ltirnbörsr
2t Santh-Sirnhr.

„National Bank os koin>rrcr".Get>zdr.

An- nd Verkauf von 'Aktie,, und Obligatio
„e„. Wcchiei „nd Lrcdiibriese us alle banpt-

sächlichcn Städie Europa's. Au- ab Verkant
lrcmder Geidsortcn. iuwle Aiisseriigiina oo„
VnNmachtc. Tchissklneten von und nach
Deulschlniid. (I- >

Tkutschc Sparbnnk von Baltimore.
Südwrst-tkcke

Baltimorc- nnd Eutaw-Straße.
Olir täglich ou 9 bi 3 Nbr.

Die Gelder werden nur in sicheren kste
nd Obliaattouen und ansgewäbl!). Hbvolb
keu angelegt.

klarte Sbstma. Präsident
William Spttuian. tzchatzniettter

Direktoren
kbarle Gpiiman. John Lange
Rodert Laune. Hnrrb F Lindeinan,
I. Henry "chltter George H. kknhst,
k. Lst'beikn-'cht George W Hemmeter,
Henry D Dreyer. G. L. Rnypel.
William Ttzilmg, Henry Hüchttng. (I )

- Bcslliintiiinchnnsscn.
— !

Büren des Gebäudc-liispektors.
1 sä. Anguss i!>i7.

E Wird liierulii lirlnuiit gemacht, das! die A.
, F. Lawrence boai ko., gcmäst der am in. 3„„i

NNW „ule,zeichneten Verordnn,lg Nr. 155. Ab-

I schnitt 17. Paragraph >2 <„>ie am 28. Nabe,,,-
, brr inl l „meiibirts. um krianbnis, nachgesnchi

Imt. bas Anwesen an der B.wslseiie bc. Lobe
grobe Alte. 100 Fuss nördlich der Mi. Robai-
Abenne. als eine- bsscntttchc Garage zu benugen.

I. I. Bhriie.
t'AugiO ,7) Gebänoe Fnspcttor.

Büren des Gebäude Inspektors.
- IN. August INI7.

Ls wird hierbei,,,>„l gemach,, bas, lasepl,
- M. Aiideeson, gemäss de, na, ln. 1,,„t

unterzeichaelc Vervrb,,,,,, 2!r. >55. 'Abschnitt
- 47, Paeagraph 12 lioie am 23. Nabember INN >
, „meiidirii. „in kiianbnist „aä,gesucht bat. das

1 'Anwesen an der Ostsette dce Langwaod-Ztrnste.
7n Fns, „brbiich der 2esiwaod '.Avenue, als eine

' bssentiichc Garage benutzen.
. I. I. Blirue,

tAnglä >7) Gcbanoe-läspkttar.

Bureau des Gebäude lusprttors.
- >3. Angaä INI7.

Ls wirb biermil belanni gemacht, dass die
2 Union Tennssrr ko., gemäss der am NA Juni

INNB unter,seichnelen Veroibnnng 'Nr. 155. Ab-
' silniitl >5. Paenarapb 12 Iwie an, 28. 'Neben,.
, bei inll menbi't,. um krümln,is, nachgesucht
> Hai. das Anwesen Nr. ,31 W. NarttpAbe.. nl

, rmc bliciillnhe Garage zu benutz,,,.
' I. I. Bbrnr.

('Aug,7 ,8, Gebäude Inspeltor.

Büren des Gebäude Inspektors.
13. '.Ailflnsl INI7.

, Ls wird biermil belanni gemacht, das, H. As.
lenlin H Sens, gen,äs, den am IN. Juni INNB

' ttnicr-eichiielen Veroednnng 2!r. 155. tzibschnttl
47. Paeiiqrnpl, 12 livie am 28. '.hoben,der INN

' amcnbirts. um krianbnis! nachgesucht bat. bas
, Anwesen Nr. ~, >3 !5 Orcharb Straste. und
- Nr. I>l St. Mnrh's-Slr.. nl eine bsscntliche

> Garage z benutzen.
I. I. Byrne,

, t Aug 7- >Bl Getianbc-Inspektar.

s 'Bureau es Staat Samt,,„cisters.
'A >, n„ p >i S. Md ,>s. August iNI7.

I Dl" lnttbjäbrttche,, Interesse de ..Techttieal
School Lonn os Mnebtand". sättig ~ Sep.-

' lemi er, sind znbibne am „nd „ach dem i. Scp-

, tember sni7. durch Dangias H. Thomas.
- Staats 'Agent In der ..Mer,da.Ne Me.Haines sA>-

, lionni Bank." Bailimorc. '.Oiarhiand.
, li,„ M. Dr„iS,

i IA„aI7 IN> Schntzmeisler von Marhland.

Pcrmisch>c A,;ciqcn.

Pnikard.
Trpttricinciit ncbrniitlitrr

3—38 Packnrd 5 Palsanirrr Pliarto.
- INIt tiadinac 7 Pai,girre Touring kor.

tnt.s kbaimrrs '> Pnisagirrr Touring knr.
i I!><4 MitchrU Pasiagicrc Touring kgr.

INIO Svcrlnud .5 Pasiagierc Touring kgr.

INII HnburS 5 Pgstagicre Touring Kar.
, INI7 Pnihstudrr I Passagierc ktobrrlros.

, INtä Lwr Blagactic 4 Pgsingirrc ktapcrleas.
, INt t Svrrlnnd 2 Paiiggirrr Rnnnbout.

I!il7 Ford 2 Pnssggicrc Ruunbont.
, INtK Ford 2 Pggggtcrr iiinaboui. rlcltrischcS

Licht und Stnrlcr.
l 'Alle obengenannte,, Antvmobilc sind sür die

Abttesernng bereit
! Lbensa eine Anzahl von gebrauchte Lasl-

tzlntas.

Pncltird Motor Enr Eo. of Baltimore.
(slmrlrct.Slr. nnd Mt. Mopal-Ane.

(NuttUl I'<)

Das Stadt Baltimore
Adreßbuch sür 1917

ist letzt im Druck. Die Verleger ersu-
chen alte Ltnzelpersane. Firmen oder
Korporationen, deren Adresse seit dem

' I. Dezember verändert ist, oder welche
im Sinn Hobe. t„ allernächster Kett
z„ weäkel. ihre alle und neue Adres-

. se dem Bureau dieser Comvagnte so-
' sorl etnznlcude,,.

' .li. L. Polk >!L Eo. von Baltimore

F. W. B. Hancke, AcschästSsührer.

1205-12'5 Ealvrrt.GcbLudc.
<Ma>7—i

Mrtall-Gnragrn.
titrotzcr Borrat. Promptr Dteufte.

W. Ä. F'nnlrs,
Nr. 20. Süd-Howard-Strahr.
T'trpba! St Baut 3007 kJ-,

An die Damrn.
Die einzige Schule in drr Stab.

lere Nah „Aas,>n letzt osten. Junge Da-
men welche die .sklcidcrmncherk'Nisl nach den
neuesten Methoden erlerne,, woll-n. können dies
in kurzer Jett durch den Anschlnst an diese
.Massen reiche,,. Unterricht Morgens, Nach-
mittags und Abends. Beancmc Stunden. Im

i Hanse begonnene Arbette,, kbiincn während des
Uiilerrschses sorlgesetzt werden. Gründlicher
Ilntcrrschl !, Lutwins von Muster erlbntt.
Nähere Anst,ist schriftlich oder mündlich bet
Fel Hubers, 2 Wett-Sgratoag-Str. <J—>

W. I. Ohirprnan
Eoal Eo,

u gestkdtr und rriur ohlrn an nnsrre
cur und modcrncn Noblrn-Brliältern.

Burran Sharp- und Lombard-Str.
Nenrr Schach: Oak- nd 20 trabe.

kable, rein uter Dach. <7>—l

Die Wiffrnsckiaft

NI, den Augen Ist nothwendig, m Augengläser
anzupassen. Gläser, welche gelaust werden nach
alter Methode d. b. w"i,„ ein Glas „ach dem
anderen pcooirt wird. >i„d sehr schädlich. ledt
'.llttcrfnchttna bet mir ist „ach wisse,ischasllichen
Prinzipien. Ihre singen sind geschützt in lnct-
cn Händen.

. ' B. Meyer.
Ne. 532. Nord-Gab-Strabe kJ-

Jahrelange Erfahrung
im Anschneiden nnd kscrtigev

! Mämicr-Kleidern
gnaltsiztri uns zur Prodnktion der absolut

dessen Resultate
Auzüae an 3 t 3.50 an.

Baltimores einziger Schurtdrr.

ei Nl'ikl ä'
042 Wcst'BnlOmorr-Stratzc,

nabe Ptrch-Slr >

Zahnärzte.

L Dr. Payii's Dental Parlor -

a! II 118 West-Lcxinnto„-Str. I.
' -- , . Echiurrzloses H
" -- Platten negeit Schtti ''

.. —ztzf 4 psez, ~d Faoen DL
" garnnttrl. V-s

" " LI4TI7IIIIzk Goldkronen und
Brückennrbkj,. 1.00

''

.. Pc iiahn.
-- Gas gegeben.

Keine Lonsnllnttoiis Getzührcii.
-I- Blircauslunden 8 Vorm, ins 8 Abends. X
-- Sonntags I" bis 3.
-- Domen-Assiste. 14 (InntlO.lls

ss ne ohne Platten.
h Nntt.e <l bl NO

Uran-,, ft.;. A.'.t
Arlicit di? 04okd Jiili„,igk„„on H,

an; Ltlticr Tstillttng ." <<cnS.
D'ir.h „scre nce Cutdockiiilq kl'„„e„ wir C-I,merzen

Lci,recken allci, P. rsoneil resuareii. bi- li.l,vo> dc, Znl,',z
iürckiten. W'r liisse,, iille Lliimpe,, ~d Wurzeln im V.,„ t,
nd versehen sie mit Kenne',. Die nervvsesie,, Pärsoiien r erden

Bon uSschmerzlos bet>abclt. Komme und überzen. en Li, sich.
Dr. I. W. Der-lin.

Desher.Zahnarzt.
>*o. SN VorS Bkorvaro-Stkasse.

Lvrechst„d,k, von 8 Uhr Vorm, l iS Uhr Adend. Sonntoa
tzv ht L<t Uhr lle Arbeit garantM. tztodlirt , )dr,'

Avonnfntrn. dlk drn „Dcutschrn
dritten" nicht pünktlich odrr nnrcgrlnianta er-
halten, sind gchettn. drr Office davon per Tr

) ' lkvvon oyer schriftlich Mitnicilunfl zu machen. '

Unterhaltungen.

' Mvu'sH
Donnerst,>„. Ircitay und Lamstay:

Kalma L Ev. j
EenslNioneNe JUii!">:> steil.

Und vier andere .'tktc.
srei iirohe Plioti'spiele: Jt'liu I.

C'>esil.isl'i>ieller der 'Acrl l>>lt>nls" in dcci
diinn Lve.iittlität ..One lniiti "t Ilinture"..

„Tl-e '.'ienlected 12. Tlicil. WceHl,..

Hippodrome
Liane Earrrra,

Anna Hrld's Tuchler,

Pivtti v
Louise kttaum in „Goldrn Aule Rate". '

liins andere SvrNnliiäic.
Nochnitiiaas Ule., Abends 10c., 2tr., Ale.
lAnaid

Uivrr Kiew Prrrlr.
Frei! Frei! Frei!

lalirtcu an, den Aacer TIPS, Ren Hur, scrnt-
Ichr Baun. alle Miiylc. It.inälc von Brncdi.
So viele lalirtcn als sie wünsche.

Großer Karneval für Kinder.
Montan. Mittwoch nnd Ireiinn, 1 lir An chm.

Souvenire.
Sveliellc Musik der

Royal Arliilrric.Rapklle von 40 Instrumenten.
The National Trio.

Iren. Anrton, der donneliliininiae Tenor.
Aeiariir Sie die Rinder nicht. Brtnac Sie

dieselbe >ait, damit iic Pros. NoicNa's
Raspeile-Tlicatcr nnd seine illoyal Marionette

seyen.
Touring Kar weagebe.

Eintritt frei. sc. Fahrgeld.
(NI,„U! t8)

Herrman S Park,
lr„ ofscn.

Vaudeville. Kret
Musik. Ibr ' ,

Tanz. Allel 1s >

Unter persönlicher liihruna von 7

lMai 22.3M1,, 1. Henry Hermann.

Dampser-Exknrsionr.

Dampfer „Drcamlaad '

tsycsavenkc Brach.
Voni Pier am Joste des Broadway.

Sonnlogs. DieiistaftS, MillwochS und DonnerS-
la„s lll.Nll 80rn,., 2a,ns>n„s 1.1., Nachm., Üol.
!.> Cenis.

,

'.o.ondschc, Lrknrsione MoittnaS und Freitags
. Ul,r 7t Oe,lös. 25c.

. (AnglU >

Die Ericsson Linie
Wir ilire prachtvollen auSnewaftltr

Mondschein - Exkursionen
auf dem Dampfer „karmanin"

wieder ansnevinc. Jeden Montag. Dicnitng.

Mittwoch. Lolllwrslna und Freilag. Ver-
lästl Pier I. Ligdl Slrakc, 7 Ui,r Abend,
oieränmiger Tanzraum aus dem obere Tech.
Ersrischullgen aller Art. eine gelinge,, Ge-
tränte. 'Alles erslllai. Fabel,irlcu 35 kl,

.-in laufe,, bei Albaugb S und aus dem Boote
Lvcaialrnlcu slir „lüsterc Gesell,chasleu.

tslarcucr Sbriver, Ä. ii. A.
<Iuni3O.TLS- )

Tolchester-tko.-Toure.

T o l ch e ft er,
Zwei Stunde Fabrt aer tidcr die Bat.

Der beliebte Dampfer „Louise".
Fayrten bei Tag und Moudruschein.

Musik nd Tanz.
Montag. Dicullngs. Laimecstaäs und Frei-

tags. 8.45 80rn,.. 2.00 nd 0.40 Aach,.; Mitt-
wochs. Laiilslags und Sonntags. 8.45 Vorm,
und 2.00 Nach,,,.

krwnchsene 35c., Ninder 25c.
Annapolis und West River.

De ganze Tag aus dem Salzwasser.
Familicn.Erkursion.

Der populäre Dampscr „Lmma Gtles".
Montags, LtittwochS und Freitags 8 Übr

Morgens! znrliel onaesähr 8 Übr Abend.
Sonntags um 0.30 Morgen und Sangina
1.3 Aachmiltags. Eine sehr ausgewähl,
Tour, viel Platz und gute Mahlzeiten. Btt-
leie svc., auögcilvminc SonnlagS, üoc.

Dir rachlvolle Port Trposit- und vcttrrl-
Lxkurston.

GevirgS Scenerie und die groben Prliclen.
Nichts gebi iiber den Susaueyamia-Flust. Der
populäre Lampiec „Cuc-äocyioma"! MitOoachj
l Übr !l!chn,ittgS! znrncl ,„ 11 Uhr Abend.
Sonntags, 10 Uhr Vormittags! zurück um 8
Uhr Abends. Billclc üvc.

Prächtige Sassafras- nd Worian-Fluft- nu
Bettcrion-Erkurftoncu.

Jeden Donnerstag um 9 Uhr Margen, zu-
rück 8.30 Abends nnd Samstag um 1 Übr
Nachmittag! zurück 10.45 Abend. Dnmps-r

..AnnapoliS". Hätt bei dem historischen George,

low nd Frcdcrtcksown an. Dieses tsl eine
der beliebtesten Touren ans der Stadt. A,l-

Ictc 60c. '

Tiefe blaue Tee.
Way down-ihc Bah- und LvoPtank-llnst-Er-

kursiv. 150 Meilen: Salzivalser: den an,

zen Ta: der richtige Lebensretter tiir Micher:
Dampser „Lmma Gttes". Dienstag und Don-
nerilagS, 7 Übr Morgen! zurück 1 Übr
Abeuds. Billetc Svc. (Juli-)

. Grirsson-Lsnie
noch Philadelphia.

g I Absabrt von, Pier Nr. 1. Ligb-
> Stratze. Dampfer batte an bet

Mk D Pciterion, Cbcsopeale Haben, Lown
Point, Cbesapeake Ctiv, Md., Sk.

S George, Dclnware Eich. Del., und
IR- Chester. Pa.

Tage Dampser „Penn" nd „Lord
Baltimore" sabre täglich n„d Sonn-
Ing, 8 Uhr Morgen. Fahrgeld 31 vl>.

Stachi-Tuiaplcr ,glich, ausgenommen Sonn-
lagS. um 5 Übr Abend: Fahrgeld 31.50 iüc
die Hinreise, 32 sür die Rundreise <l5 Tages,

Nitcksahrs per Tag oder Nacht-Dampser oder
per „B. L O.", 33 00. Durchganbilletc
niedrige Raten (per adn von Philadelphias
nach New Nvrl. Ailaniic Kit, Tape Mais, .
b,„ Park, Lvng Brauch. Alban. Trv. NN,
PoAlnnd, Me., Punkten im Norden Billet
dciAlbaug' nd lIN Bord der Dampser.

Baltimore nach Brtlrrtau.
Absabrt Montag, Dienliags. Mittwoch.

Donnerstag, Freitag. 8 Übr Morgens und 5
Uhr Abc,,! Snullinn, 8 >U,r Mo,gen, 1.30
Nachuiiting und 5 Ildr Abend! Sonntag,
8 Übr Morgen „nd I 30 Nachmittag.

Rücksabrt boi, Beslerio Montag, Mitt-
wach und Freitag „naesähr > Übr Nachm-
tag! Dienstag and Donnerstag um nge-
säbr 3 Ildr Nnchnnttag: Samstag „nd Sonn-
tag „ni „ngesülsr 3 Uhr Nachmittag und 7

eine Tour. 30 Tane Erknrsson-
Billcte 50 Cent. Man schreibe IN Reisesüh-

> ktarrnce Sbrlvrr, G. P. A

B. k. L A. M D. L -

Bullrttu.
B. <e ck A.

Spezial Billet gkttta sür Freitag dt Dirustag.

P3.5 S.u'-Ki„s P t.ttll
Billrte gültig n Sountagr.

Olatdoriie ü!'
Ei. Michael 1.20
ba,lon i M
Salisbnrb 150
Ocean kill, 050

' Billete gültig Po,, Samstag di Manlag z
' rednzirlen inte,,. Vm Plec 8. Llnhl Sttahc.

' 025 Biarg „,,d 2.15 Vtnchm. an Wuchenlage.
s Sonntags 7.30 Margen.

MD. B.
Spezias Billetc sür Freitag bi Dienstag.

s P2.7S''MV—P2.7S
Billrte gültig Sonntag.

Lobe Point 3 .75
O,iccntowl> >

bentrebiUe 105
Deiilon > 5l
Nelwboih si>

Samsiag bi Moittawßillele m rcb„zi,en
Raten. Von, Pier 8. Light-.-lenste. An Wo-
cheningen 0.70 Morg. und 2.20 Nachm. Sonn-
tags um 7,45 Morg.

Bcrschas, buch illnstrtrte Bücher
in den Bittet Bureaus.

Vove Point.
NachmittagS-Gplurstonen.

Meisliindige Faliri aucr über die Edesa-
penkc 'Bni. iiloet Stund, i nni dem Platze.
Gute Mahlzeiten in den Hotel und aus dem
Dampser.

Dampser dop, Pier 8. Ltädl Strnste, täglich,
ausgenommen Sonntag, um 2.50 Nachni.
Sonnians um 3.00 Nachm.

75c. Nundfahrt *sc.
- sHuIM' iIgSY

4


